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Deutſchland.
Berlin d. 2. Febr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Se. Durchlaucht dem Fürſten Georg Victor zu Waldeck und
Pyrmont den Rothen AdlerOrden erſter Klaſſe zu verleihen ſo wie
den Rechtsanwalt Kriminal Rath Hoffmann in Naumburg zum
Geheimen JuſtizRath zu ernennen

Der König iſt geſtern Abend um 10 Uhr von hier nach Pots
dam abgereiſt und wird zu heute Abend hier zurückerwartet.

Der König hat am 30. v. M. dem hieſigen Polizei Präſidenten
Herrn v. Hinckeldey unter beſonderer Anerkennung den Rothen
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen geruht.

Der Miniſter Präſident und der Handels Miniſter kehrten geſtern
von Staßfurth zurück. Heute findet eine Sitzung des Staatsminiſte
riums ſtatt. Die Entſcheidung über die Neubildung der erſten Kam
mer wird in einem demnächſtigen Miniſterrath erwartet.

Die ſchon in mehreren Zeitungen erwähnte Ankwortsnote des
engliſchen Staatsſekretärs der auswärtigen Angelegenheiten, Lord
Granville, in der Flüchtlingsfrage wird obſchon ſie wenig mehr
als die früher von Lord Palmerſton abgegebenen Erklärungen bietet,
doch gutem Vernehmen nach in Wien als in ſo weit zufriedenſtellend
aufgefaßt daß man die diplomatiſche Korreſpondenz mit dem engli
ſchen Kabinette in der Flüchtlingsfrage einſtweilen einſtellen wird.
Anders ſtellt ſich die Auffaſſung dieſer Angelegenheit ſeitens des
franzöſiſchen Gouvernements, welches ſein Verlangen einer
ſtrengen Ueberwachung der Flüchtlinge wiederholen wird. Die Ge
reiztheit der gouvernementalen Kreiſe in Paris gegen das engliſche
Kabinet ſoll kaum ein Maß kennen. Die Ernennung des Lord Cow-
ley zum engliſchen Geſandten in Paris hat das böſe Blut nur noch
böſer gemacht, weil man annimmt, daß der Rücktritt Normanby's
nur erfolgt iſt, weil er namentlich früher dem Elyſée gegenüber eine
zu freundliche Stellung eingenommen habe. C.B.

Aus München wird berichtet, daß am 30. Januar der Chef der
dortigen Polizeidirektion, Graf Reigersberg, nach Berlin abreiſen
wollte, wo eine abermalige Zuſammenkunft von Polizeibeamten ver
ſchiedener deutſchen Staaten ſtattfinden ſoll. Zugleich wird auch aus
Wien die erfolgte Abreiſe des Stadthauptmanns Weiß von Starken
fels gemeldet.

München, d. 29. Januar. Die vorgeſtern in der zweiten
Kammer ſtattgehabte Berathung des Bauetats wurde wiederum durch
eine Epiſode unterbrochen, die allgemeines Aufſehen erregt. Der von
dem Frankfurter Parlamente her bekannte ultramontane Univerſitäts
profeſſor Sepp trat nämlich plötzlich mit großer Heftigkeit gegen den
projektirten Bau eines neuen Gewächshauſes auf und meinte, daſ
ſelbe ſei überflüſſig, da man ja eben in München einen Wintergarten
baue, in welchem doch jedenfalls Platz genug wäre, alle die auswär
tigen Pflanzen unterzubringen, die jetzt nach Baiern verſchrieben wür
den um unter dem Schatten der anderen großen Schmarozerpflanzen
fortzukommen, welche ſchon ſeit einigen Jahren ſich hier befanden.
Dieſe Anſpielung auf Dönniges und Dingelſtedt war ſo plump und
deutlich, daß Herr v. d. Pfordten nicht umhin konnte, dem Mitgliede
der Rechten eine Anſtandslection zu geben. Es ſei ſonderbar, ſagte
er, daß derlei Aeußerungen von einer Seite kämen, welche ſich immer
als die von Gott berufene Verfechterin des monarchiſchen Prinzips
erkläre; im Uebrigen möge ſich die Univerſität bedanken für dieſe Ver
tretung ihrer Jntereſſen von Seite eines ihrer Mitglieder.

Gott e 30. Januar. Der L. 3. theilt man von hier mit
Der Herzog s r ſeiner Abreiſe nach Wien diejenigen Abgeordne
en des aufgelbſten Landtags welche für die Regierungsvorlagen ge
ſtimmt hatten, zu ſich eingeladen, und denſelben eröffnet, daß nach
dem beſtehenden Wahlgeſetze (directer Wahlmodus) wieder eine Abge
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ordnetenverſammlung berufen und dieſer dann noch einmal das neue
Staatsgrundgeſetz zu definitiver Entſcheidüng vorgelegt werden würde.
D. Im Staatsminiſterium werden bereits Verfügungen für die Neu
wahl getroffen, ſo daß in einigen Monaten der neue Landtag zuſam
mentreten kann.

Oldenburg, d. 30. Jan. Die Verhandlungen wegen Slden
burgs Anſchluß an den Septembervertrag ſind noch immer nicht zu
Ende geführt. Wie man vernimmt, handelt es ſich dabei weſentlich
um zwei Punkte die von Oldenburg angeſprochene Virilſtimme bei
den bevorſtehenden Verhandlungen zur Erneuerung des Zollvereins,
ſowie bei dem zu Stande gekommenen künftigen Verein, und die hin
ſichtlich des Freihafenrechts von Oldenburg verlangte Gleichſtellung
ſeines Seeplaßes Brake mit dem hannoverſchen Orte Geeſtemünde.
Bekanntlich ſind hinſichtlich des erſten Punktes die hannoverſchen
Stände bevorwortend aufgetreten, und es darf angenommen werden,
daß nicht minder die hannoverſche Regierung hierbei Oldenburg zur
Seite ſtehen werde.

Schwerin, d. 31. Jan. Eine ſo eben erſchienene Verordnung
ſtellt die körperliche Züchtigung als Strafmittel wieder her. Jm
Eingange iſt zwar nur von einer theilweiſen Wiederherſtellung die
Rede, die Fälle aber, welche für die Zuläſſigkeit der Prügelſtrafe an
geführt werden, ſind ſehr zahlreich. Unter andern ſollen auch „Lügen
und. Aufzüglichkeiten bef gerichtlichen und polizeilichen Unterſu
chungen, Betteln, Beleidigung der Obrigkeit und ihre Diener, rück
fälliger Forſtfrevel c. durch Hiebe geahndet werden.

Frankreich.
Paris d. 30. Jan. Laborde, Oberſt der alten Kaiſergarde

auf Elba, iſt. zum Gouverneur des SenatsPalaſtes ernannt.
Louis Napoleon hat der franzöſiſchen Wohlthätigkeits Geſellſchaft in
London zur Unterſtützung dürftiger Landsleute zweitauſend Franken
geſchenkt. Ein Dutzend Flüchtlinge iſt vergangene Woche auf Ko
ſten des engliſchen Gouvernements von London nach New Vork ein
geſchifft worden in dieſer Woche wird eine zweite Partie nachfolgen.

Jm ſüdlichen Frankreich ſind zwei Legitimiſten Zirkel geſchloſſen
worden. Vivien, ehemaliges StaatsrathsMitglied, hat ſich nach
Saint Germain ins Privatleben zurückgezogen. Delangle iſt an
Dupins Stelle zum Generalprokurator am Caſſationshofe ernannt.
Das Begräbniß der Familie Orleans zu Dreux iſt unter die konfis
zirten Güter nicht einbegriffen. Michel Rempp, ehemaliger Redakteur
des „Moniteur“ und der „Patrie“, iſt im Kabinet des Miniſters des
Jnnern angeſtellt worden. (Pr. St. Anz.)

Nußland und Polen.
Der „Bresl. Ztg.“ wird von der polniſchen Grenze beſtä

tigt, daß die ruſſiſche Regierung die Ausfuhr des Getreides nach
dem Auslande verboten hat. Da aber dadurch allein dem Schwin
del der Spekulanten noch nicht hinlänglich Einhalt gethan würde ſei
durch eine zweite noch ſchärfere Maßregel in den Geſchäftsvertehr z
ein tieferer Einſchnitt gemacht worden. Dieſe Maßregel beſtehe n n,
daß man Normal Preiſe feſtſetzte, über welche nicht hin u Srar ten
werden darf. Jn dieſem Monate wurde in allen nie Piertet
unter Trommelſchlag bekannt gemacht, daß der e werben e
groß) Roggen nicht theurer als mit 2 Thlr. ver n Preis b arf,
Und wer im öffentlichen Geſchäftsverkehr einen b nſiseint an
ſpruchen ſollte, dem würde ſein Getreide ſofort e eirt werden.
Die „Bresl. Ztg.“ nennt dieſe echt ruſſiſche e eine kurzweg
praktiſche Entſcheidung der national Hkonömiſchen Frage indem die
Regierung der Theuerung von Amtswegen Halt gebietet.



Vermiſchtes.
Die Herren v. Bethmann Hollweg und Geh. Rath v. Müh

ler haben im Namen des Central- Ausſchuſſes für die innere Miſſion
der evangeliſchen Kirche ein Circularſchreiben an alle deutſchen Bibel
geſellſchaften erlaſſen, in welcher ſie dieſe auffordern, ihrerſeits einen
Zweck zu fördern, auf welchen für die innere Miſſion große Hoffnun
gen geſetzt werden. Es ſoll nämlich jedem Ehepaare ſofort nach dem
Trauungsakte von dem Geiſtlichen eine Bibel überreicht, außerdem ſol
len Bibeln in öffentlichen Gaſthäuſern ausgelegt werden. Jn dem
Schreiben wird erwähnt daß dieſes in England in vielen Orten be
reits geſchehe, jenes aber in Bremen und in proteſtantiſchen Theilen
Baierns eine ſeit vielen Jahren beſtehende Sitte ſei.

Die californiſchen Freibeuter, welche von San Francisco aus
die SandwichJnſeln erobern wollten, ſind wirklich dort angekommen,
fanden aber ein amerikaniſches Kriegsſchiff bereit, ſie zu empfangen
außerdem hatte der König alle ſeine Streitkräfte in Bereitſchaft. Sie
baten um Erlaubniß, den Winter auf den Jnſeln zuzubringen, wel
ches ihnen auch geſtattet wurde. Da man ihre Abſichten durch
ſchaute, indem ſie bloß Verſtärkung erwarten, um ihren Streich aus
zuführen, werden ſie aufs ſtrengſte bewacht. Länder erobern wird
von den Hankees wie jedes andere Geſchäft betrachtet. Es giebt un
ter ihnen Capitaliſten, welche in dieſem Geſchäftszweige ſpeculiren.

Von dem Miſſionar Neumann, der Gützlaff bei ſeiner Ab
reiſe von Deutſchland nach China begleitet hat, ſind Nachrichten ein
getroffen welche die Hoffnung erwecken, daß die von Gützlaff begon
nenen Unternehmen durch ſeinen Tod keine Unterbrechungen erleiden
werden. Neumann iſt an Gützlaff's Stelle an die Spitze des chineſi
ſchen Vereins getreten der mit Hülfe von vierzig eingeborenen Miſ
ſionsgehülfen die Evangeliſirung China's ſich zum Zweck geſetzt hat.

Aus der Provinz Sachſen
Der Regierungs- Aſſeſſor v. Breitenbauch iſt zum Landrathe

ernannt und demſelben das Landraths Amt des Kreiſes Langenſalza
übertragen worden. An Stelle des zur Königl. General-Commiſ-
ſion zu Stendal als Hilfsarbeiter einberufenen Obergerichts Aſſeſſor
Seubert iſt der ſeither zu Weißenfels beſchäftigt geweſene Deko
nomie-Commiſſarius Haacke als Special-Commiſſarius in Auseinan
derſetzungs Sachen zu Nordhauſen vom 1. Februar d. J. ab ange
ſtellt worden. Die neuerrichtete evangeliſche Hilfspredigerſtelle zu
Crölpa, in der Diöces Ziegenrück, iſt dem bisherigen Candidaten des
Predigtamts, Heinrich Carl Grebner, verliehen und derſelbe be
ſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Gatter
ſtedt, in der Diöces Querfurt, iſt dem bisherigen Diaconus zu Lie
benwerda, Carl Ernſt Auguſt Roſenthal, verliehen worden. Pa-
tron der dadurch vacant gewordenen Diaconatſtelle in Liebenwerda iſt
der Magiſtrat daſelbſt. Durch die Berufung des Pfarrers und
SuperintendenturVicars Braune als General Superintendent nach
Altenburg iſt die Pfarrſtelle in der Vorſtadt Altenburg vor Merſeburg
vacant geworden. Der bisherige Superintendent Jacobi zu
Eckartsberga iſt zum Superintendenten der Diöces Sayda ernannt
worden. Zu der erledigten evangeliſchen Adjunctur der erſten
Pfarrſtelle zu Möckern, in der Diöces Möckern, iſt der bisherige
S et daſelbſt, Andreas Wilhelm Otto, berufen worden.

u der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Hohenthürm, in der
erſten Landdiöces Halle iſt der bisherige Predigtamts Candidat Jo
hann Wilhelm Otto Arndt berufen worden. Die erledigte evan
geliſche Pfarrſtelle zu St. Petersberg, in der zweiten Landdiöces
n iſt dem bisherigen Diaconus zu Mannsfeld, Carl Robert

ichmann, verliehen worden. Das dadurch vacant gewordene
Diaconat zu Mannsfeld iſt Königl. Patronats. Die Organiſten
und zweite Lehrerſtelle in Schkölen, Ephorie Liſſen, PrivatPatro
nats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers erledigt.
Durch die Berufung des Pfarrers Redenbacher nach dem Rönig
reiche Baiern iſt die Pfarrſtelle zu Sachſenburg, in der dert Hel
drungen, vacant geworden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarr
ſtelle zu Ahlum mit Stöckheim und Tangeln, in der Diöces Apen
burg, iſt der bisherige Prediger zu Beetzendorf, Dr. Carl Conrad
Ludwig Behrends, berufen worden. Der bisherige Oberlehrer
am Kölniſchen Realgymnaſium zu Berlin, Dr. Holzapfel, iſt mit
Genehmigung Sr. Majeſtät des Königs zum Director der Magdebur
ger höheren Gewerbe und Handlungsſchule in Magdeburg ernannt
und beſtätigt worden.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 2. Februar 1852.

Unter Vorſitz des Herrn RechtsAnwalt Gödecke wurde verhandelt
1) Für die Häuſer Nr. 245b, 461 und 2018/9 hat die Stadt auch die auf

denſelben haftende Einquartierangslaſt zu tragen wofür im Etat 15 Thir. ausge
worfen ſind. Die vorgewefene Mobiliſtrung der Armee hat jedoch einen größern
Aufwand erfordert, indem im Ganzen 35 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. zu bezahlen ge
weſen ſind weshalb der Magiſtrat beantragt, die Mehrausgabe von 20 Thir.
17 Sgr. 6 Pf. nachträglich zu bewilligen, was von der Verſammlung geſchieht.

2) Der Etatstitel Zur Vermehrung der Bibliothek“ iſt um 7 Thlr. 12 Sgr.
6 Pf. überſchritten deren nachträgliche Bewilligung beantragt wird.

Die Verſammlung bewilligt zwar die nachgeforderte Summe bemerkt jedoch
dabei, daß der Magiſtrat in Zukunft, wenn bei dieſem Etatstitel eine Ueberſchrei
tung erfolgen müſſe, vorher der Verſammlung anzeigen möge welche Werke an
geſchafft werden ſollen, da es ihr ſcheine, daß die Anſchaffung mehrerer der be
zahlten Bücher noch hätte ausgeſetzt werden können.

Die KorbweidenNutzung in den Pulverweiden, welche am 1. April d. J.
pachtlös wird, iſt am 22. Januar zur anderweiten Verpachtung ausgeboten und
der Fiſchermeiſter Friedrich Elitſch mit 44 Thlr. Meiſtbietender geblieben. Der
Magiſtrat beantragt, für dies Gebot den Zuſchlag zu ertheilen und die Verſamm
lung erklärt ſich damit einverſtanden.

4) Die Läden unterm Rathhauſe in der Leipziger Straße werden vom 1. Oc
tober d. J. pachtlos; es hat deshalb zunächſt eine Unterſuchung ſtattgefunden ob
die bisherigen Pächter die ihnen contractlich auferlegten baulichen Einrichtungen
ausgeführt haben. Dabei hat ſich nur eine, von dem Klempnermeiſter Henſchel
bewirkte, abweichende Einrichtung ergeben dieſelbe iſt aber für zweckmäßig erach
tet und der Magiſtrat beantragt nun, die von dem Henſchel eingebaute hölzerne
Kammer als Erſatzſtück für eine nicht angelegte Trennwand anzunehmen und zu
genehmigen, daß die 4 Läden einzeln auf 6 Jahre zur Verpachtung ausgeboten
werden.

Die Verſammlung giebt ihre Zuſtimmung zur Verpachtung auf 6 Jahr und
hat gegen die Veränderung der Kammer im Henſchelſchen Pachtantheile, wie ſie
jetzt beſteht, nichts zu erinnern ſie findet dabei aber für zweckmäßig, den Licita
tionstermin ſchon Mitte März anzuſtellen und erſucht den Magiſtrat, hiernach
das Ausgebot zu veranlaſſen

5) Die SportelKaſſen Rechnung pro 1851 wird zur Prüfung und Dechargi
rung vorgelegt. Danach ſind überhaupt 562 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf. eingekommen,
davon 170 Thlr. 15 Sgr. Stempelauslagen, 25 Thlr. 26 Sgr. andere Verläge be
richtigt und 344 Thlr. 29 Sgr. 5 Pf. baar zur Kämmerei? Kaſſe gefloſſen.

Die Verſammlung fand gegen die Richtigkeit der Rechnung nichts zu erin
nern und genehmigte die Ertheilung der Decharge.

In Folge des dem Magiſtrat überſandten Antrags des Stadtverordneten
Küſtuer (ſiehe vorige Sitzung) hat der Magiſtrat durch die Verſchönerungs Com
miſſion die beabſichtigte Bepflanzung des Friedhofs einer nähern Prüfung unter
werfen laſſen und ſie zu geeigneten Vorſchlägen veranlaßt. Dieſe Vorſchläge
Bepflanzung der Oſtſeite mit canadiſchen Pappeln der Weſtſeite mit Ahorn des
Hauptweges mit Linden, der Queerwege mit PyramidenEichen, Birken und Eber
eſchen und des großen Rondels mit dichtbezweigten Nadelhölzern und Lebensbäu
men ſindet der Magiſtrat angemeſſen und beantragt unter Ueberſendung der
Verhandlungen auch eine Prüfung Seitens der Verſammlung vorzunehmen und
das Reſultat derſelben mitzutheilen.

Die Verſammlung erklärte ſich mit der Ausführung der von der Verſchöne
rungsCommiſſion gemachten und von dem Magiſtrat befürworteten Vorſchlägen
ganz einverſtanden.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Das 2te Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgegeben wird,
enthält unter
Nr. 3477. den Allerhöchſten Erlaß vvm 5. December 1851, betreffend die

Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau der Chauſſee
von der Schleiden Schmidtheimer Chauſſee bei Roder über Mar
magen und Urft nach Dahlbenden; unter

3478. den Allerhöchſten Erlaß vom 17. December 1851 betreffend den
Rang und die Anſtellung der Departements Kaſſen und Rech
nungsReviſoren der Obergerichte; unter

3479. den Allerhöchſten Erlaß vom 17. December 1851, betreffend die
Chauſſeegeld Erhebung auf der GemeindeChauſſee von der aachen
erefelder Bezirksſtraße in Heinsberg über Waſſenberg bis zur
aachen erefelder Bezirksſtraße bei Erkelenz mit einer Zweigſtraße
von Waſſenberg zur niederländiſchen Gränze, ſo wie die Verlei
hung des ExpropriationsRechts für dieſe Chauſſeen unter

2480. den Allerhöchſten Erlaß vom 17. December 1851, betreffend die
Chauſſeegeld Erhebung auf der Straße von Erkelenz über Weg
e Niederkrüchten Brüggen und Kaldenkirchen nach Straelen

er

den Allerhöchſten Erlaß vom 17. December 1851, betreffend dieVerleihung des Rechts zur Chauſſeegeld Erhebung auf de Kreis

Chauſſee von Dielingen bis zur hannoverſchen Gränze in der
Richtung auf Hunteburg; unter

3482. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender
Aachener Stadt Obligationen im Betrage von zweimal hundert
und ſiebenzig tauſend Thalern. Vom 29. December 1851: unter

„„3483. den Allerhöchſten Erlaß vom 29. December 1851, betreffend die
Bildung eines gemeinſchaftlichen Erbentages und Deichſtuhls für

die Heichſchauen Oüffelt, Rindern Cranenburg und ZyfftichWy
ler, behüfs Ausführung einer Deichanlage gegen die Ueberſchwem
müngen durch den Rückſtau aus dem Königlich niederländiſchen

e en Erlaß g. v3484. den Allerhöchſten Erlaß vom 29. December 1854 betreffe it Annahme von Schuldverſchreibungen der zur z
Baues der Oſtbahn, der Weſtfäliſchen und der Saarbrücker Ei
ſenbahn aufzunehmenden Staats Anleihe als pupillen und depo
ſitalmäßige Sicherheit; unter

3485. Die Verordnung über die Organiſation der VerwaltungsBehör
de der hohenzollernſchen Lande. Vom 7. Januar 1852; und
unter

3486. die Bekanntmachung betreffend die Beſtätigung des revidirtenStatuts der Vereinigungs Geſellſchaft für WStäintohlenden im
WurmRevier. Vom 12. Januar 1852.

Berlin den 2. Februar 1852.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung,

3481.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Februar.

m Kronprinzen z Hr. Bergwerksbeſ. Treſſel a. Stolberg. Die Hrru. Kauft.3 Oelſchig, Zeidler u. Grunert a. Leipzig, Gräſſer a. Langenſalza, Falck T

Frankfürt, Militzer a. Liegnitz, Möbius a. Dresden, Köhler a. Stuttgart.
Stadt Zürich Hr. Rittergutsbeſ. Jühler a. Bamberg. Hr. Fabrik. Heiling

a. Quedlinburg. Die Hrru. Kaufl. Cohn a. Bern Graber a. Stettin,
Gerdes a. Meerane, Michaelis a. Leipzig, Koch a, Kaſſel, Wentzel a. Mühl
hauſen

Goldner Ring: Hr. Rechts Anwalt Seeligmüller a. Cönnern. Die Hrru,
Amtl. Kraus a. Lupow, Settler a. Rödersdorf. Hr. Gutsbeſ. Röſſel a.
Langenrode. Hr. Cand. Rauch a. Clöden. Hr. Kaufm. Tambach a. Stargard.

Engliſcher Hof: Hr. Lieut. v. Grobach a. Berlin. Hr. Amtm, Steinert a
Bitterfeld. Hr. Director Büſchel a. Oresden. Die Hrru. Kaufl. Genſch a
Oſchatz, Wiedemann a. Jſenfeld.

Goldnen Löwen Die Hrrnu. Kauf Keil a. Heidelberg Moos a. Hof San
don a. Frankfurt, Gerlach a. Bremen, Dücke a. Meiningen, Grothe a. Berlin.

Stadt Hamburg Hr. Lieut. v. Burkhardt a. Breslau. Hr. Rechts Anwalt
Thormann a. Köln. Hr. Mühlenbeſ. Schlobach a. Jeßnitz. Hr. Agent We
gener a. Deſſau. Hr. Ober Jnſp. Blochmann a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Genther a. Mainſtockheim. m gen Maged
warzen Bär: Hr. Kaufm. Keller a. Magdeburg. Hr. Rentier Zorn a.e Hr. Hotelier Schindler a. Berlin. Frl. Hauck g. Leipzig

Idne Kugel: Die Hrru. Kaufl. Schalz a. Bernburg, Ernſt a. HannoverSo Mann a rgkan Hr. Oekon. Löwe a. Sitlichenbach He Portepeefähnrich
Löwe a. Erfurt. Hr. Gutsbeſ. Scherenberg a. Neuwald. Hr. Fabrik. Krell
mann a. Mühlhauſen.



rger Bahnhof Hr. Lieut. Frhr. v. Nordeck a. Berlin. Hr. BankMagdeburg hnh ß Frl. Richter a. Naumburg.
Director Nulandt a. Deſſau
Seifert a. Köln, Leonhardt a. Hamburg.
üringer Bahnhof Se. Hoheit der Prinz Guſtav von SachſenMeiningen.h Die rn n Hehe u. Levinſtein a. Berlin, Hager a. Wien.wHr. Lieut.

Hr. Major v. Hartenſtein a. Prag.v. Campzy a. Mainz.
rath Schröder a. Berlin.

Die Hrru. Kaufl. Freitag den 6. Febru
Lutheriſche Gemeinde.
ar um 9 Uhr Hr. P. Wolf aus Magdeburg

Hr. Miniſterial

Meteorologiſche Beobachtungen.
und espen Scheitholz

Holz Verkauf.
Jn der Königl. Oberförſterei Biſchofrode ſollen

Donnerstag den 12. Februar d. J.,
A. Aus dem Unterforſt Biſchofrode:

circa 50 Schock diverſe Bandſtöcke und 20 Klaftern eichen, buchen birken

orſt Rothenſchirmbach:

öffentlich meiſtbietend verkauft werden wozu Kaufluſtige Vormittag 9 Uhr im
Gaſthofe hierſelbſt ſich einfinden und von den nähern Bedingungen an Ort und

Zahlungen für erſtandene Hölzer können gleich nach Beendigung der Licitation

2. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. B. Aus dem Unterforſt Bornſtedt:
50 r Wellholz

334,43 Par. L. 336,65 Par. L. 337,09 Par. L. 336,06 Par. L. C. Aus dem UnterfLuftdruck „43 P „65 P „09 P „06 P p e re c
u e m nterfor roß erhauſfen:Dunſtdruck 2,09 Par. E. 2,03 Par. e. 2,00 Par. L. 2,04 Par. L. 160 Schock diverſe Bandſtöcke und 50 Schock Wellholz

lat. Feuchtigk. 79 pCt. 77 pCt. 98 pCt. 85Relat. Feuchtis t Stelle unterrichten wollen.
Luftwärme 3 3,1 G. Rm. 3,0 G. Rm. 0,3 G. Rm. 2,1 G. Rm. geleiſtet werden.

H Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

n

Bekanntmachung.
Es iſt mehrfach der Fall vorgekommen, daß

Dienſtboten welche widerrechtlich und eigen
mächtig ſich aus dem Hauſe der Herrſchaft,
bei welcher ſie in Dienſt ſtanden, entfernt hat
ten, ſofort von andern Herrſchaften in Dienſt
genommen worden ſind.

Jch finde mich deshalb veranlaßt, die Be
ſtimmungen der Geſinde- Ordnung (9. 9--12)
in Erinnerung zu bringen, wonach es die Pflicht
jeder Herrſchaft iſt, ſich vor Annahme eines
Dienſtboten entweder durch eine ſchriftliche Er
klärung der bisherigen Herrſchaft oder durch
mündliche Erkundigung bei derſelben die Ueber
zeugung zu verſchaffen, daß das Dienſtverhält
niß zu derſelben um die beſtimmte Zeit auf
ver einen Dienſtboten in's Haus nimmt,

ohne ſich dieſe Ueberzeugung verſchafft zu ha
ben, erleidet nicht nur den Nachtheil, daß wenn
die bisherige Herrſchaft ihn zurück verlangt, der
Dienſtbote in den frühern Dienſt zurückgewie
ſen, nach Befinden durch Zwang zurückgebracht
wird, ſondern verfällt in dieſem Falle noch
außerdem in eine Strafe von 1 bis 10
zur Ortsarmenkaſſe.

Das Vorgeben, daß der Dienſtbote nur auf
Tage oder Wochenlohn angenommen ſei, kann
vor dieſer Strafe nicht ſchützen, da ein Geſin
dedienſt auch da beſteht, wo das Contractsver
hältniß ausdrücklich nur auf eine ganz kurze

Zeit geſchloſſen iſt. uDer Herr Polizeianwalt hier iſt mit mir
darüber einverſtanden, daß gegen Herrſchaften,
welche wider die angezogenen F. der Geſinde
Ordnung verſtoßen mit größter Strenge ein
zuſchreiten ſei, da dem Unfug, daß Dienſtbo
ten eigenmächtig ihren Dienſt verlaſſen, mit
Erfolg nicht geſteuert werden kann, wenn den
ſelben gelingt, bei andern Herrſchaften ſogleich
wieder ein Unterkommen zu finden.

Halle, den 31. Januar 1852.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Auction.
Heute Nachmitt. Uhr u. folg. Tage

ortſetzung der Nathuſius ſchen
teingutAuction gr. Ulrichsſtr. Nr. 20.

Brandt.

Gaſthofs Verkauf.
Ein frequenter, ſehr vortheilhaft gelegener

und in baulichem Stande ſich befindender Gaſt
hof, mit Stallung für 60—-70 Pferde, iſt in
einer lebhaften Stadt ſofort für 8000 mit
der Hälfte Anzahlung zu verkaufen und alles

ähere auf mundliche oder frankirte ſchriftliche
Anfragen zu erfahren bei dem damit beauf
ars Cömmiſſionair Pietzſch in Mer

e

Ein Gemüſegärtner mit guten Atteſten ver
ſehen findet zum 1. März d. J. eine Stelle
auf dem Staatsgute Kloſternaundorf vei
Allſtedt.

Biſchofrode, den 31. Januar 1852. Der Oberförſter Keuffel.

Berliniſche Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft.
Wir erfreuten uns in dem 15ten Jahre unſeres VerſicherungsGeſchäfts, welches mit

Ablauf 1851 ſchloß, des gewöhnlichen guten
der durch Todesfälle zur Zahlung kommenden

Fortgangs, und ſind durch die Geringfügigkeit
Summen beſonders begünſtigt worden.

Die nachſtehenden Angaben werden dieſes beſtätigen.
Die Anmeldungen und Aufnahmen zur Verſicherung ſind gegen 1850 etwas größer und

waren die Ausſcheidungen beträchtlicher. Ende 1851 erſchienen
698 Perſonen mit Acht Millionen 146,000 Thalern

verſichert.
Das Ergebniß von 1851 ſichert den Jnte

Die Todesfälle beſchränkten ſich auf 153 Perſonen mit 169,500 Thalern.
reſſenten eine gute Dividende.

Geſchäfts Programme und Antrags Formulare werden von den Herren Agenten der Ge
ſellſchaft und dem Unterzeichneten (Spandaäuer Brücke Nr. 8) unentgeltlich verabreicht.

Berlin, den 31. Januar 1852. Lobeck,
General- Agent.

Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir

J Ehrenberg, Haupt-Agent in Halle.
J. C. Tiemann Agent in Delitzſch.
F. L. Baurmeiſter, Agent in Bitterfeld.

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

Th. Schreiber Agent in Wettin
A. Bertram, Agent in Alsleben a/S.
Wundarzt Böttcher, Agent in Cönnern.

Die Herren Oeconomen hieſiger Gegend, welche für
Die Zuckerfabrikin dieſem Jahre Zuckerrüben zu zu Cönnern aS.

bauen beabſichtigen, werden hier
durch erſucht, ſich auf dem Comtvir der Fabrik, woſelbſt die
Contracte ausliegen und vollzogen werden können, zu melden.

Hausverkauf.
Nachdem ich durch die Verpachtung der mir

gehörigen Aecker die Wirthſchaft aufgegeben,
bin ich geſonnen, mein allhier dem Gaſthof
zum „goldnen Ring“ gegenüberliegendes Haus,
in welchem ſich ein Verkaufsladen befindet,
ſammt Hof, Scheune, Ställen und ſonſtigem
Zubehörigen aus freier Hand zu verkaufen.
Hierauf reflektirende Käufer werden erſucht,
ſich entweder perſönlich oder ſchriftlich an den
Privatſekretair Schwennicke allhier zu wen
den welcher jede gewünſchte Auskunft erthei
len wird.

Eisleben, den 1. Februar 1852.
Der Oekonom und Seiler Meiſter

Reinboth.

Ein Haus mit 6 Stuben, Kammern, Kü-
chen, Keller, Stallung, Garten und Verkaufs
laden ſteht veränderungshalber zu verkaufen.

Das Nähere ſagt Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Dr. M. Strahl, Königl. SanitätsRath
in Berlin, „die Heilmittel des Arzeneiſchatzes
„gegen rheumatiſche, gichtiſche und ner
„vöſe Uebel aller Art, mit Beziehung auf die
„Goldberger'ſchen galvanoelectriſchen Rheu
„matismusKetten, mit einem Anhange.“

Wem daran gelegen iſt, ſich über die Be
nutzung electrogalvaniſcher Kräfte zu Heil
zwecken und über die electriſche Wirkſamkeit
der Goldberger'ſchen Ketten genauer zu un
terrichten, dem giebt obige Schrift, die bei
F. Laage G Comp. in Halle un
entgeltlich zu haben iſt, zuverläſſigen und in
tereſſanten Aufſchluß.

Halliſcher Leſezirkel.
Jn Umlauf kamen neuerdings

v. d. Marwitz Biographie. Südſlav.
Wanderungen. Byam, wildes Leben in
Amerika. Groſß Erinnerungen a. d.
Kriegsjahren. Deutſche Viertelſahrsſchrift.

Pancritius Hägringar Reiſe d. Schwe
den, Norwegen ec.) Erdmann, pſycholog.
Briefe. Pauli, König Aelfred. NRau
mer, hiſtor. Taſchenbuch. Pertz, Leben
Steins 4. Band. Haſe, neue Propheten.
Adami, Königin Louiſe. Lyeil, zweite
Reiſe nach Nordamerika Bucher, cultur
hiſtor. Skizzen a. d. Jnduſtrieausſtellung.
Klemm, Culturgeſchichte des chriſtl. Europa

Briefwechſel zwiſchen Mirabeau u. d. Für
ſten Aremberg. Quinet, meine Ferien in
Spanien. Grimm Eentralamerika.
Freundſchaftl. Geſpräche über Katholicismus u.
ſpecifiſches Altlutherthum. Klencke, Hum
boldt. Jmmermann, Theaterbriefe.
Aennchen von Tharau Schmidt, Bilder
a. d. Norden. Verſchiedene Romane und

Novellen. erAbonnements Preis vierteljährlich 25

Pfeſker in Halle.
Da ich jeht für meine Meubles Wagen zu

wenig Beſchaäftigung habe, ſo empfehle und
ßer meinen Nordhäuſer Wagen zwei fahrten
dreiſpännige Perſonenwagen zu Extra a

J. G. Schaaf, Leipziger Straße.

Ganz extra friſcheEolcheſter Auſtern

erhielt ulius Kramm.



Meine Beſtätigung als bevollmächtigter
Agent der Brand Verſicherungs- Bank
für Deutſchland iſt mir von der König-
lichen Regierung zu Merſeburg übermacht
worden was ich hierdurch mit der Bitte, um
recht zahlreiche Betheiligung zur öffentlichen
Kenntniß bringe. t

Gerbſtedt, den 3. Februar 1852.
W. Krumme.

S Holz- Verkauf.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebenſte Anzeige daß ich auf hieſigem
Platze einen Holzhandel eröffnet habe, empfehle
daher eine große Auswahl trockner Hölzer von
jeder et Länge und Breite zu den bil
ligſten Preiſen.

Auguſt Vogler,
Spiegelgaſſe Nr. 41, neben dem Stellmacher

meiſter Herrn Schmidt.

LehrlingsGeſuch.
Ein Burſche rechtlicher Eltern, welcher Luſt

hat die Zeugſchmiede-Profeſſion zu erlernen,
kann jetzt oder zu Oſtern in die Lehre treten
bei dem Zeugſchmiedemeiſter

Ferdinand Boatz
in Zörbig.

Dreiblättriger Kleeſaamen liegt zum Verkauf
auf dem Königl. Vorwerk Lettin.

Geſichts- Masken
in großer Auswahl billigſt bei

Ferdinand Nortzel.
Zwei Kühe mit dem Kälbern verkauft Mül

ler in Tornau.
Herr L. wird gebeten, seinen gelunge-

nen Toast vom 31. Januar gefälligst bald
im Druck erscheinen zu lassen.
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Fonds und Geld-Cours.

Berlin den 2. Februar. S Preuß. Cour. S Preuß. Cour.
S Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem.onds Courſe. Cöln Mindener s lose7, àPreuß Freiwillige Anleihe 5 102 102 do. Prioritäts Obligat. 4 102 106

do. Staats Anleihe v. 1850 4 102 101 do. do. l. K. 5 1103 103San Den den et 89 88 Duſſetdorſeg werten r ver Deich Bau Obligat. 4 S o. NeSch. d. Seeh. à St. 50 11421 do. Prior. 5De eareſh. 3 87 86 Magdeburg Halberſtädter r
Berliner Stadt Obligat. 5 104 104 Magdeburg Wittenberge 4 63 62
do. de c. 88 do. PrioritätsKur u. Denmärkiſche s Niederſchleſiſch Märkiſche 31 692

J Dſtpreußiſche 3 93 do. Prioritäts- 4S Pommerſche 3 e do. PrioritätsS Poſenſche 102 do. Prioritäts II. Serie 5 101 1002 de 3 94 do. V. Serie 5 o to3S e S 96 h h e et A. 7 133 132o. Lit. B. v. gar. O. rioritäts- uWeſtpreußiſche Z. 94 932 do. t. B. Z3Kur u. Neumärkiſche 4 99 Prinz Wilh. (St. Vohw. SS Pommerſche 4 100 99 do. Prioritäts 5 SPoſenſche 4 98 98 do. II. Soerxie. 5e n wen e e geeteh a eeS Sachſiſche n. do Prioritäts Oblig.Schleſiſche 4 100 do. v. Staat garantirte 3 SSchuldvſchr. d. Eichsf. T. C. 4 100 99 RuhrortCref.KreisGladb. 3 S
Preuß. Bank Anth.Scheine! 98 97 do. Prioritäts

Se er 33*riedrichsd'or 13 13 üringer 7Goldmünzen à 5 o do. Prioritäts Oblig. 102

Disconto S P c do. Prioritäts

Eiſenbahn Actien. n 4Aachen Düſſeldorfer 84 Ausländiſche EiſenWeh lege 37 bahn Stamm Actien.
do. Prioritäts 5 101 Cöthen Bernburger e perBerlin Anhalt Lit. A. u. B. e e h sVertin erregen on n Meclenbarger ten e S 3227S e àdo. Prioritäts 103 102 Nordbahn (Friedr. Wilh. 37
do. do. II. Em. a S Sarskoe Selo r esBerlin Potsdam Magdeb. 74do. Prioritäts Obligat. 4 98 S Ausl. Priorit.-Actien.de 8 do. 5 102 KrakauOberſchleſiſche 4
do. do. Lit. D. 5100 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100

Berlin Stettiner 127 1126 ndo. Prioritäts Obligat.! 5 Kaſſen Vereins Bank Act. 4 F
Leipzig, den 2. Februar.

t i Angee e een Leipz. Stadt Obligationen kleinere 37And. ausl. eng 5 nach v v de 4 i e 101ringerem Ausmünzfuße auf 100 s o 77Holl. Huc. à 3 auf 100 6 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 31, o v. 500 91
Kaiſerl. do. do. auf 1001 We von toou. SBresl. do. a 65 As auf 100 G a4 von 500 n 101n do. do. à 65 As auf 100 pon 100 u. 25

re e le e e et etn 4 ächſ. do. do. SStaakspapiere. Sachſ. do. do. à oActien inel. Zinſen Lpz.OHresd.Eiſenb. P.Obl. à 3/, 109Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. Obl. S3 im 14 F. von 1000 u. 500 88 Königl. pr. Steuer CreditKaſfenſch. e
reiner v à 3 im 14 v. 1000 u. 500 87a W von h 1007, ginn e wonoe te e5 e Sdo do. kleinere e e Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.

Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 en rin vm 14 F. v. 1000 u. 500 o a n h Jkleinere SAct. d. eh. ſächſ. bair. E. B. bis Mich. Actien der W. B. pr. St.
1855 à 4 ſpäter 4 3 100 88 Leipz. Bank Actien a 250 pr. 100 1175do. ſächſ. ſchleſ. 4 V Pr. 190 100 Lpz Hresd. Eiſenbahn Act. à 100
Pr. Obl. d. ehem. Chemn.-R.Eiſenb. pr. 100 155Anl. à 10 4 100 Löbau Zittau do. Pr. 100] 27D. do. à 100 S BerlinAnhalt à 200 Pr. 100 111Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. pr. 100 236
14 F. von 1000 u. 500 95 Thüringiſche do. pr. 100 75

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch den A. Februar:

Letztes Gaſtſpiel der WiG. ſchaft ſp er er Ballet
Jocko, der braſtlianiſche Affe,

komiſche Pantomime in 1 Akt, arrangirt von
Herrn J. Schreiber-

Vorher:
Stellungen, Bilder und Tänze.

Hierzu zum erſten Male:
Der Brockenſtrauß,

dramatiſcher Scherz in 1Akt von G. zu Putlitz.
A. Döbbelin.

Ich erkenne denjenigen, der uns hat wollen
in die Schande bringen, für einen nichtswür
digen Böſewicht, und bitte mir es mündlich zu
ſagen und ihre Namen nicht zu verläugnen.

Friedrich, Kutſcher in Klepzig.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkau
fen in Wörmlitz Nr. 10.

Markkberichte.

Halle den 3. Februar.
Weizen 2 3 M 9 bie 2 20Roggen 2 6 3 2 290Gerſte 15 23 3Hafer rMagdeburg, den 2. Februar. (Nach Wispeln.)
Weizen 55 n 61 Gerſte 38
Avogen 60 vafer 23 25KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 37 37

Berlin, den 2. Februar.
Weizen loco 63—68

Roggen loco 60——63
Februar 60-—59 verk.

e pr. h u. 60 verk., 602, Br.,
2

Gerſte, große, 40—42
kleine 38——39

Hafer r F.pr. Frühj. 48pfd. 28 Br., 27 G. nominell.50pfd. 29--28 nominelk.
Erbſen 50——54
Rappsſaat Winterrapps 70——68

Winterrübſen 68——66
d Sommerrübſen 54—52

Leinſaat 57——54
Rüböl loco 10 Br., 977, G.

Febr. 10 Br., 9 verk., 97, G.Febr. März u. 10 bz., 10 Br., 97 G.
März April 107, Br., 10 G.
April Mai 10 Br., 10 verk., 10 G.
Mai Juni 10 Br. 10 6
Juni Juli 10 Br., 10 G.Juli Auguſt 16 Br., 107, G.
Sept. Oetbr. 109 Br., 107, G.

Leinöl loco 12
r. Frühjahr 11 h

Spiritus loco ohne Faß 26 u. verk.
mit Faß 27 à 26 Br., 26 verk. u. G.
Jan. Febr. do.Febr. März 26 u. verk., 26 Br.,
26 GMärz April 27 Br., 27 G.

April Mai 28 a 28 Fbi., 289, Br., 28, G.
Breslau d. 2. Febr. Weizen, weißer, 58—73

do. gelber 62—-72 Roggen 60—67 Gerſte
l Hafer 2832 f.Stettim, d. 2. Febr. Weizen ohne Geſchäft ſtill.

März 61 bz., Frühj. 61 bz.Roggen Febr. 59 bz.
Rüböl 10 Br. 9 bz. Juni Jult 10 bz., Herbſt

O z. 3 52 de Spiritus 13 G., 12 Br., Frühj.12 u.
Hamburg, d. 2. Febr. Roggen zu 98 nicht zu

an Weizen eher flau, beide ſtille. Oel 187, 19
e

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. Febr. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.
am 3. Febr. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2. Febr. am alten Pegel Nr. 4 und 2 Soll.

am neuen Pegel 9 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts- d. 2. Febr. G. Werner, Weizen, v.
Magdeburg n. Halle.

Niederwärts: d. 1. Febr. G. Ackermann, Gyps
ſteine, v. Alsleben n. Berlin. F. Hertel, desgl.
W. ger e Schandau n. Neue a gerers.

Den 2. Febr. G. Boltze, Zucker, v. Salzmünde u.Meuſt.e Magdeburg be
Magdeburg den 2. Februar 1852.

Königl. Schleuſen Amt. Haaſe-
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